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Bundesminister für Umwelt ,
Natu rschutz und Reaktorsicherheit
Herrn  S igmar  Gabr ie l
Alexanderplatz 6
10178 Ber l in

06.02 ,2009

Sehr geehrter Herr Bundesminist ,ar,

die Aufstellung von Mobilfunkserrdern führt auch in Kempten zu Protesten bei der
Bevölkerung. Die nach der 26, Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
zugelassenen Grenzwerte werden von vielen Buirgerinnen und Br"irgern als nicht
ausreichend zurn Schutz vor gef;undheit l icher Beeinträcht igung angesehen. In der
jüngsten Vergangenheit  hal  hier besonders ein Standort  in einern Wohngebiet  f i i r
heft ige Diskussionen gesorgt,  Elne Bürger lni t lat lve sah sich dazu veranlasst,  Blutun-
tersuchungen vor der Inbetr iebnahme des Mastes und während des Betr iebes
durchzuführen,
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Die Untersuchungsergebnisse wurrden mir zugelei tet ,  um sie an die mit  der Mobi l ,
funkproblematik befassten Stel l€n zu geben. Ich überrni t t le Ihnen, .als zuständige
tsehörde, daher in der Anlage di t :se Unter lagen mit  der Bi t te,  s ich damit  auseinan-
derzusetzen,

Darüber hinaus bi t te ich Sie um die Einschätzung Ihres Minister iums zu folgenden
Fragen, die in diesem Zusarnmenhang aus der Bevölkerung gestel l t  werden:

Sind Auswirkungen auf den nrensclr l ichen Organismus, auch bel  Einhaltung der
Grenzwerte, bekannt?
Ist  aus den bei l iegenden Untersuchungsergebnissen ein Zusammenhang mit  der
Inbetr iebnahme des Senders e rkennbar?
Warurn werden die Grenzwerte in Deutschland nicht,  wie in anderen euro-
päisclren Ländern, gesenkt?
wird mit Nachdruck nach techrrischen Alternativen geforscht?

Für lhre Bemühungen bedanke ich mich berei ts im voraus und verbleibe

mlt  f reundl i rhen Grüßen
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Dr, Ulr ich Netzer

Antare


